
GRUNDWISSEN 6. JAHRGANGSSTUFE 

GRUNDBEGRIFF  

Quelle 

 

Altsteinzeit 

 

Jungsteinzeit  

 

Hochkultur in Ägypten 

 

Antike 

 

Polis 

 

Migration  

 

Monarchie 

 

Aristokratie 

 

Demokratie 

 

Republik 

 

Diktator 

 

Verfassung 

 

Rom 

 

 

 

Judentum, Christentum, 

Islam 

 

Mittelalter 

 

Frankenreich 

 

Karl der Große 

 

 

König 

 

 

Kaiser 

 

Text-, Sach-, Bildquellen 

 

Jäger und Sammler, ca. 2 Mio. Jahre – 10.000 v. Chr. 

 

Ackerbau und Viehzucht, ca. 10.000 – 2.000 v. Chr. 

 

ab 3000 v. Chr., Pharao, Pyramiden 

 

Epoche, griech.-röm. Kultur im Altertum, ca. 800 v Chr. – 500 n. Chr. 

 

Stadtstaat im alten Griechenland (z. B. Athen, Sparta) 

 

Wanderung von Menschen in ein anderes Land um dort zu leben 

 

Staatsform; Herrschaft eines Königs 

 

Staatsform; Herrschaft des Adels 

 

Staatsform; Herrschaft des Volkes 

 

Staatsform; Herrschaft des Volkes oder einer bestimmten Volksschicht 

 

Alleinherrscher 

  

politische Grundordnung eines Staates 

 

röm. Republik ab ca. 500 v. Chr., Senat, Provinz, Limes, Caesar (1. Jh. v. 

Chr.), Zeitalter des Augustus (um Christi Geburt), Romanisierung 

anderer Völker 

 

monotheistische Weltreligionen (Eingottglaube) 

 

 

Epoche, ca. 500 – 1500 n Chr. 

 

ab ca.  500 n. Chr. in Mitteleuropa 

 

um 800 n. Chr., Kaiserkrönung 800 n. Chr., Erneuerung des antiken 

römischen Kaisertums in Mitteleuropa 

 

Wahl mittelalterlicher Könige durch Herzöge, ab 13. Jh. durch 

Kurfürsten; ständige Auseinandersetzung mit Reichsfürsten 

 

seit Otto I. war römische Kaiserwürde fest mit dt. König verbunden 

 

 



GRUNDWISSEN 7. JAHRGANGSSTUFE 

GRUNDBEGRIFF  

 
Mittelalter 
 
 
 
Kloster 
 
 
Grundherrschaft 
 
Lehnswesen   
 
Adel 
 
Investiturstreit  
 
Kreuzzüge 
 
Stadtrecht 
 
Bürger 
 
 
Ghetto 
 
Kurfürsten 
 
 
Stände 
 
Neuzeit 
 
 
Renaissance 
 
 
Reformation 
 
30jähriger Krieg 
 
 
Absolutismus 
 
 
Hegemonie 
 

 
ca. 500 – 1500; Früh-, Hoch-, Spätmittelalter 
962: Kaiserkrönung Ottos I.  
um 1200: kulturelle Blüte zur Stauferzeit; KLOSTER 
 
Mönche + Nonnen; strenge Ordensregeln; im MA Zentren von Kultur, Bildung, 
Wissenschaft 
 
adelige Grundherren; unfreie Bauern leisten Frondienste + Abgaben 
 
Lehnsherr übergibt Lehnsmann (Vasall) Land; dieser schuldet Treue und Gefolgschaft  
 
herrschende Schicht in MA/Frühe NZ; steuerbefreit 
 
Streit zw. Deutschem König und Papst um das Recht Bischöfe einzusetzen (=Investitur) 
 
zwischen 1095 und 1292; Kampf mit den Arabern um Jerusalem  
 
Erhebung eines Ortes zur Stadt durch Vergabe des Stadtrechts  
 
freie, städtische Bevölkerungsgruppe im Mittelalter (nur bei Grundbesitz und eigenem 
Handwerk) 
 
städtisches Judenviertel im MA; später auch baulich abgegrenzt 
 
vier weltliche + drei geistliche Fürsten; wählen ab dem 13. Jh. den König des Heiligen 
Römischen Reiches Deutscher Nation 
 
Gesellschaftsordnung in MA und Früher Neuzeit; drei Stände (Klerus, Adel, Bauern) 
 
Beginn im 16. Jh.; keine eindeutige Abgrenzung zum Mittelalter (Beginn z. B. 1453 
Eroberung Konstantinopels oder 1492 Entdeckung Amerikas) 
 
Umbruchszeit vom Mittelalter zur Neuzeit im 15. Und 16. Jh.; Wiederaufleben der 
antiken Kultur (z. B. Leonardo da Vinci) 
 
Beginn 1517; Thesenanschlag Martin Luthers; Kritik an den Missständen in der Kirche 
 
1618 – 1648; Konflikt zw. Protestanten und Katholiken im Reich; später Krieg um die 
Macht in Europa; 1/3 der Bevölkerung stirbt; endet mit dem Westfälischen Frieden 
 
Herrschaftsform im 17./18. Jh. in Europa; König steht über dem Gesetz, besitzt 
uneingeschränkte Macht (z. B. Ludwig XIV. von Frankreich) 
 
Streben eines Staates nach Vormacht, z. B. durch Kriege 
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GRUNDBEGRIFF  

 

amerik. Unab-
hängigkeitserklärung 
 

Franz. Revolution 
 

Aufklärung 
 

 

Menschenrechte 
 

Volkssouveränität 
 

Gewaltenteilung 
 
 

Parlament 
 

konstitutionelle 
Monarchie 
 

Bürgertum 
 
 

Napoleon 
 
 

Säkularisation 
 

1806 
 

Deutscher Bund 
 

Nation 
 

Nationalismus 
 
 

Liberalismus 
 

1848/49 
 

Industrialisierung 
 

Proletariat  
 

Soziale Frage 
 
 

Sozialgesetzgebung 
 
 

Sozialismus 
 
 

Deutsches 
Kaiserreich 
 

Bismarck  
 

Reichstag 

 

1776; Loslösung der amerik. Kolonien vom Mutterland; Gründungsurkunde der USA 
 
 

Beginn 1789 mit dem Sturm auf die Bastille 
 

geistige Bewegung im 17./18. Jh.; stellte die von der Religion geprägten Ansichten zu 
Natur, Staat und Gesellschaft infrage 
 

Rechte, die jedem Menschen von Geburt an zustehen (Idee der Aufklärung) 
 

Macht geht allein vom Volk aus (Gegenteil von der Idee des Absolutismus) 
 

Aufteilung der staatlichen Gewalt in Exekutive (ausführende Gewalt), Legislative 
(gesetzgebende Gewalt), Judikative (richterliche Gewalt) 
 

Versammlung von gewählten Vertretern des Volkes 
 

Staatsform in der die Macht eines Königs durch eine Verfassung begrenzt wird 
 
 

entsteht in mittelalterlichen Städten; grenzt sich von Adel und Bauern, später auch 
Arbeiterschaft ab; he: heute: alle Einwohner eines Staates 
 

Napoleon Bonaparte (1769-1821) stieg zu Alleinherrscher Frankreichs auf; führte 
Eroberungskriege in ganz Europa; Niederlage in Russland 
 

Überführung von kirchlichem Besitz in den Besitz des Staates  
 

Ende des Heiligen Röm. Reichs Deutscher Nation; Gründung Königreich Bayern  
 

loser Staatenbund; Gründung auf dem Wiener Kongress 1815 anstelle des HRRDN 
 

Gemeinschaft aller Bürger eines Staates 
 

politische Bewegung im 19. Jh.; Ziel: Schaffung eines aufgeklärten Nationalstaates; 
Höhepunkt Hambacher Fest (1832); später: Überhöhung der eigenen Nation  
 

politische Bewegung im 19. Jh.; betont Recht auf freie Entfaltung des Einzelnen  
 

Revolution in Deutschland; Forderung nach dt. Nationalstaat  
 

Wandel von Agrar- zur Industriegesellschaft im 19. Jh., Beginn in England  
 

neue, besitzlose Schicht der Industriearbeiter im 19. Jh.  
 

ungelöste soziale Probleme der Arbeiterschaft im 19. Jh., Entstehung durch 
Industrialisierung  
 

staatlicher Eingriff in die Soziale Frage durch Bismarck; Renten-, Kranken-, 
Unfallversicherung; Beginn des modernen Sozialstaates  
 

politische Weltanschauung gegen kapitalistische Wirtschaftsordnung und für solidarische 
Besitzverteilung 
 

1871-1918; Vereinigung dt. Staaten unter Führung Preußens; Gründung auf Schloss 
Versailles 
 

Otto von Bismarck; erster Kanzler des Deutschen Kaiserreiches 
 

Parlament im Deutschen Kaiserreich  
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GRUNDBEGRIFF  

 

Erster Weltkrieg 
 
 

Rus. Revolution 
 

Novemberrevolution 
 

Imperialismus 
 
 

Kommunismus 
 
 

Versailler Vertrag 
 
 

Weimarer  
Republik 
 

Weltwirtschafts- 
krise 
 

Nationalsozialismus 
 
 
 

Antisemitismus 
 

„Volksgemeinschaft“ 
 

30. Januar 1933 
 

„Ermächtigungsge- 
setz“ 
 

„Gleichschaltung“ 
 
 

„Nürnberger 
Gesetze“ 
 

Novemberpogrome 
 
 

Münchner Ab- 
kommen 
 

Zweiter Weltkrieg 
 
 

20. Juli 1944 
 

Holocaust/Shoa 
 
 

Konzentrations-/ 
Vernichtungslager  

 

1914-1918; „Mittelmächte“ D+Ö/U gegen GB, F, R und USA (ab 1917); Einsatz 
industrialisierter Waffentechnik; 10 Mio. tote Soldaten; 1 Mio. tote ZivilistInnen  
 

Kommunistische Revolution in R; Ausscheiden R’s aus dem 1. Weltkrieg  
 

Revolution in D; Flucht Kaiser Wilhelm II.; 9. Nov. 1918 Ausrufung der ersten dt. Republik  
 

Herrschaftsausdehnung meist europäischer Großmächte auf Afrika/Asien (-> rassistische 
Diskriminierung der dortigen einheimischen Bevölkerung) 
 

polit. Weltanschauung nach Karl Marx und Friedrich Engels; Entstehung z. Z. der 
Industrialisierung; Förderung nach Vergesellschaftung der Produktionsmittel  
 

1919; von Alliierten diktierter Friedensvertrag (enthielt Gebietsverluste, enorme 
Reparationszahlung und alleinige Kriegsschuld für D) 
 

1919-1933; erstmals parlamentarische Demokratie in D beruhend auf der Weimarer 
Verfassung; Krisenjahr 1923 (Ruhrbesetzung, Hyperinflation, Hitlerputsch) 
 

1929; starker Rückgang der Nachfrage und Produktion, Massenarbeitslosigkeit, 
erhebliche soziale Auswirkungen -> politische Radikalisierung 
 

politische Ideologie der NSDAP (Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei, geführt 
von Adolf Hitler); beruhend auf Rassismus, Antisemitismus, Nationalismus, Idee der 
überlegenen „Volksgemeinschaft“ und dem diktatorischen Führerprinzip 
 

Diskriminierung/Verfolgung von Juden aus wirtschaftl., reli. oder rassistischen Gründen 
 

Idee im Nationalsozialismus: rassistisch überhöhte Gemeinschaft der Deutschen 
 

Ernennung Adolf Hitlers zum Reichskanzler des Deutschen Reiches  
 

1933; Gesetzesvorlage Hitlers, ohne den Reichstag und Reichsrat Gesetze erlassen zu 
dürfen; Reichstag stimmt unter Zwang zu (-> Selbstentmachtung) 
 

Reorganisation von Staat, Politik, Gesellschaft, Medien und Kultur gemäß der Ideen und 
Ziele des Nationalsozialismus  
 

1935; Legalisierung der Diskriminierung der jüd. Bevölkerung (Verlust des Wahlrechts, 
des Rechts auf Bekleidung öff. Ämter; Verbot von Beziehung mit Nicht-Juden/-Jüdinnen) 
 

9. Nov. 1938; deutschlandweite gewalttätige Ausschreitungen gegen jüd. Bevölkerung 
mit staatlicher Duldung/Unterstützung 
 

Vereinbarung von 1938 zwischen GB, F, I und dem DR, in dem die Abtretung des 
Sudetenlandes von der Tschechoslowakei an D beschlossen wurde  
 

1939-1945; Beginn mit Überfall auf Polen (01.09.1939); ca. 60 Mio. Tote; endet mit 
bedingungsloser Kapitulation D’s am 8./9. Mai 1945 
 

misslungenes Attentat hoher Offiziere, u. a. Graf von Stauffenberg, auf Hitler  
 

Völkermord an mehr als 6 Mio. europäischen Juden in der Zeit des Nationalsozialismus u. 
a. in Konzentrations- und Vernichtungslagern 
 

Inhaftierung, Folterung und Ermordung von Juden, Slawen, Homosexuellen, 
Kriegsgefangenen, Kommunisten, Sinti und Roma, Zeugen Jehovas usw. in KZ durch die 
Nationalsozialisten; Vernichtungslager, z. B. Auschwitz-Birkenau, dienten dem 
Massenmord v. a. an Juden 

 

 


